
289Neuzeıit

evangelischen Kirchen In der DD  D VO  -Kirchlich bedingte gesellschaftspolitische
1949 DIs 1989 Auf der Basıs einer „theo-Storungen sollen abgewehrt, die Kirche

zugleich als Stabilisierungselement SOZla- riegeleiteten Analyse der Sozialstruktur
listischer Gesellschaft, als zusätzliche Le- der (S 12) stellt der VT die Trage,
gitimationsquelle der eigenen Politik ın welche Veränderungen der Theologie, der

Organisationsstruktur und des „Umwelt-Anspruch g  TI werden, hne ihr
verhältnis[ses]* sich In den Kirchen wäh-Gestaltungsrechte dieser Politik eINZU-

raumen. Gesellschaftspolitisches „Mit- rend der vierzigjaährigen Exı1istenz der DD  z

spracherecht“, kritisches „Wächteramt vollzogen en und wWI1e€e s1e erklären
der Kirche und jedwede kirchliche Funk- sind
tıon als „gesellschaftliches Korre  1V Gegliedert 1st die Studie ın fün{i Kapitel
wurden staatlicherseıits abgelehnt. Am „Überblick uüber den Stand der For-
ehesten klappte die Kooperatıon 1mM wirt- schung“ (& 15—37). „Organisationsge -
schaftlichen Bereich (Transferleistun- sellschaft DD  z Bemerkungen ZUr Sozial-
gen), die indes strikte Vertraulichkeit VOI - struktur der (S 38—77). „Die A
aussetzte sellschaftliche Lage der evangelischen

Diese „Gleichzeitigkeit VO.  — Koopera- Kirchen 1ın der DDR VO  - 1949 bis 198 9*
tiıon und Konf{frontation 1ın den oku- (SZ „Religlosıtat und Kirch-
menten wird durchweg deutlich paral- ichkeıt“ (& 373-445). pertT Umbruch
lelen Ereignissen: 1971 staatliche zep- ın der DDR iıne protestantische Revolu-
Lanz des 1969 gegründeten Kirchenbun- tion?“ (S 64 Wıe INa  . sieht, 1st das
des und gleichze1t1g administratıver mıiıt Abstand umfangreichste Kapitel e
Druck auft die kirchliche Jugendarbeit miıt NCS, das Perspektiven der Zeitgeschichte
Hilfe der aufnimmt, Kapitel TrTeLVeranstaltungsverordnung;

Die Ausführungen ZULr ForschungslageGrundsatzgespräch der Reprasentanten
des Kirchenbundes miıt Honecker (Kapitel 1) ZUT „Sozialstruktur“ der DD  z

Marz 1978 mıiıt Zugeständnissen die (Kapitel 2) das kirchen- und relig1ons-
Kirchen, sofort danach KontiÄlikt den soziologische Kapitel SOWI1eE Kapitel

bleten, obwohl S1E zZUsamMeENSgCNOMMECNWehrkundeunterricht; staatliche (070) 01
kürzer sind als Kapitel 5 die me1listen Neu-ratıon und Offnungsimpulse bei der LU-

ther-Ehrung 1983, gleichzelt1ig harterer igkeiten. Bevor auf die Studie näher ein-
Eınsatz Friedensdekaden, wird, sEe1 ıne methodische Zwi1-
pazifistische und ökologische Gruppen schenbemerkung eingeschaltet. Der V{

Dıe editorisch gul autbereiteten und beschreibt seinen Verfahrungsweg als
kommentierten Dokumentenkorpora „lockere[s] Hın- und Hergehen zwischen

theoretischen Annahmen und empIr1-parteiamtlicher en der höchsten Füh-
rungsebene der DDR E Kirchenpolitik schen Analysen“ S 12) amı wirit
gegenüber der evangelischen Kirche 13s: eın Problem auf, das N1IC 1Ur tür die SO-
SC  —_ die beiden Bände einem ebenso ziologie VO  - Bedeutung 1Sst. Das praten-
grundlegenden wWI1e€e forschungsprodukti- dierte „lockere Hın- und Hergehen“ ZWI1-
VEC  ) Beıtrag werden, der für die weıtere schen Theorlie un:! Empirıe unterbietet

die Problemlage. In der Geschichtswis-Aufarbeitung der DR-Geschichte wich-
t1g 1st S1e können kritisch-objektiver senschaft gilt das Verhältnis VO  - Theorie
Klärung des verschiedentlich noch CI110- und Empirıe als ungelöst. In der SoOoziolo-
tional besetzten Themas beitragen. gie sprach Max er se1it 1904 VO  — der

Le1pzig Kur{ Meıer „intensive[n] Unendlichkeit es emp1-
risch gegebenen Mannigfaltigen”, welche

Ende die Möglichkeiten vernichte,
sinnvoll über das Ganze und seine Teile

Detlef Pollack. Kırche In der Organisationsge- sprechen. Sich auf dem Weg der Empirıe
sellschaft. Zum Wandel der gesellschaft- einer Theorlie hochzuarbeıiten, ist ıIn
lichen Lage der evangelischen Kirchen den Gelstes- und Sozialwissenschaften
ıIn der DDR, Stuttgart Berlin öln zuletzt ebenso problembelastet wıe der

Weg VO  — der Theorie 1T Empirle ManVerlag Kohlhammer) 1994, 5.,
kt., ISBN 3-17-01304383-X CII} mehr und Genaueres über die

methodisch-methodologische Gedanken-
DIiese Habilitationsschrift der Biele- welt des ViSs erfahren.

felder Fakultät IUr Soziologie, abgefalt In Kapitel biletet der ViI ın gedrangter
Form einen 1ın „DDR-Kirchenforschung InVO  - einem Theologen und Religionssozl10-
der Bundesrepublik“, in „ReligionssozlO-ogen aus Le1ipz1ig, bewegt sich 1ım Zwi1-

schenbereich VO Soziologlie und Zeitge- ogische Ansatze In der und In „Un-
schichte Ihr Gegenstand 1st die Lage der tersuchungen se1t der Wende“ geglieder-
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ien Überblick. Er berücksichtigt dabei der Vf 1mM Vorwort unterstreı1ic. „a die
wohl die Forschungen ZULr kirchlichen Untersuchung der Machtinstrumente, die
Zeitgeschichte WI1e E: Kirchen- und eli- aat, Parte1ı un Geheimdienst 1mM Um-
g10Nss0Ozlologie. Aus der Skizze der FOor- Sallg mıt der Kirche einsetzten, aut die
schungslage entwickelt den für seline Analyse der ittel, derer sıch die Kirche
Studie ma/ßgeblichen Impuls: „die Verbin- ZUr Sicherung ihres Bestandes ediente,
dung VO  . sozlalgeschichtlicher un PO- auf die Darstellung der theologischen Hın-
liıtikgeschichtlicher Forschung“ un tergründe, die die Kirche In ihrem theolo-
Einbeziehung der Kirchen- un eli- gischen Handeln beeinflulßsten, auf die
g10NSSOZlOlogie (S [.) Politik- und SO- Aufhellung der gesellschaftlichen Ver-
zialgeschichte werden als schwerpunkt- flechtungszusammenhänge, In die das
bildende Elemente verstanden. Insoifern Staat/Kirche-Verhältnis hineingestellt
verlängert die Studie bisherige Perspekti- WAaIl, SOWIE auf die Herausarbeitung der

entscheidenden Zasuren In der Entwick-Ve In Kapitel entwirtit der VI., VOI-

gangige eigene Studien anknüpfend, die lung dieser Verhältnisse geleg (S 123
Theorie VO  - der DDR als „Organisations- An der Erschlielsung Archivmate-
gesellschaft“. Konstitutiv für die „Organı- rials VWal der VT N1IC der jedenfalls N1IC.
sationsgesellschaift“ Wal der „Gegensatz vorrangıg interessiert. Ihm e1ing
zwischen der zentralen Einrichtung eiIn- „CIHG auf dem jetzıgen Aufarbeitungs-
heitlicher Steuerungs- und Kontroll- sSTan: der Quellen stehende soziologisch
mechanismen aufl der einen und der AlISs= durchgearbeitete Prozeßanalyse“ (ebd.)
differenzierung funktionsorientierter Ge- Aus der Sicht des Kıirchen- un Zeithisto-
sellschaftsbereiche auf der anderen eıte  x rikers enthält Kapıte Trel weniger eulg-
(S 6413 Die Ausbalancierung der hetero- keiten, als CS dem Vi möglicherweise
IN  z 8} Dynamik erwles sich als unmOg- scheinen mMag Das ist N1IC verwunder-
lich Dıe politische Führungsschicht Wal iıch Denn u gegenwartıgen Zeitpunkt
nicht In der Lage, die Schere zwischen der ist CS wohl weniger der Versuch theore-
notwendigen „Reproduktionsfähigkeit“ tisch anspruchsvoller Deutung, der Inno-
der Gesellschaft un den Interessen des vatıonen eErZeEUZLT, als vielmehr die HTr-
Machterhalts schlielsen An den allent- schlielsung welterer Quellen Das Risiko,
halben sichtbaren Bruchlinien des Sy- eın Gesamtbild entwerlien, 1st al
INS entstanden Milstrauen, Verwelge- sichts des derzeitigen Standes der FOr-
rung, schließlich Protest Dıie Theorie der schung rec hoch Gleichwohl haben die
„Organisationsgesellschaft“, welche nahezu dreihundert Selıten des dritten K a-
ihren internen Widersprüchen zugrunde- pitels ihren eigenen Wert Der VT verfügt
geht, ist eın interessantes Angebot die ber die Ta ZU Synthese. Zugleic be-
kirchliche Zeitgeschichtsschreibung. Wıe SITZ e1in hermeneutisches Instrumenta-
schwer CS TEUNC 1St, s1e auf die Entwick- r1um, das ihn ZUr dUSSCWORCNEN Darstel-
lungs- un Problemgeschichte der Väall- lung der Entwicklungen befäahigt. Man-
gelischen Landeskirchen anzuwenden, che Fehlleitungen des zeithistorischen Ur-
hat der V{ bel der Ausarbeitung se1iNes Ka- eils, WI1e€e s1e bei ein1ıgen Autoren der Alt-
pitels wahrscheinlich selber gespurt bundesrepublik mangels lebendiger An

In ihm behandelt der Vi das Verhältnis schauung begegnen, VCIINaAS korri-
VO  - Kirche, aaun: Gesellschaft VO  - der gieren. Dals Sozlologe und kein AaudHl®
Gründung der DDR bis ZU Mauerbau wachsener Zeithistoriker 1st, bleibt e1-
VO  - 1961, sodann In chronologischer AB- nıgen, nicht unwichtigen Punkten CI-
folge „Dıe sechziger Jahre“, DE siebziger kennbar. So entspricht die einlinige (Ba
und achtziger ahre  4 SOWle „Die zweıte rakteristik der sowjetischen Deutschland-
Halfte der achtziger Jahre“ In die Ver- politik der TE bis 954/55 N1IC dem
laufsgeschichte sind jeweils estimmte zeithistorischen Erkenntnisstand (S 82)
Problemkapitel eingelagert. Has Spek- Die „Schilderung der Ausgangslage 1mM

Jahr 1949“ leidet der Ineinanderschie-irum der Betrachtung Spannt sich VO  - der
Verschärfung des kirchenpolitischen Kur- bung VOoO  — Beobachtungen AdUS$ den rel
SCS der SED 1n den 1950er Jahren und den westlichen Besatzungszonen un: der S50-
Entwicklungsetappen der marxistisch-le- wijetischen Besatzungszone (S 83—89ninistischen Religionsauffassung bis ZUrTr uch vermilst INa  — hier die Kenntnis der

Dissertation VO  - Michael Kühne aus demGründungsgeschichte des Bundes der
Evangelischen Kirchen 1ın der DDR, VABE Jahr 1993 Beim positıven otum einiger
S$pitzengespräch VO Marz 1978 und Landeskirchen ZU[r Bodenreform wird
den „zunehmenden pannungen ZWI1- N1IC erwähnt, dals die mecklenburgischeschen aa un!: Kirche“ 1n der Ara GOT=- Landeskirche schon 1947 dramatische
batschow. „Besonderer Wert wurde“, WI1IE Klagen über die Enteignung kirchlicher
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Ländereien führte, Wäas der Publikatiıon schen Kirche. 1964 Wal die Zahl aut
VO  - Noormann (Protestantismus 59,4 gesunken. 1989 betrug S1€e 1wa

Z (Katholiken An Yo) (S 373} Dıeun! politisches Mandat. Bde Gütersloh
Ochsten Austrittsraten ıIn den1985 entnehmen gEeEWESCH ware. Aus-

gesprochen schlecht 1n das Konzept der Jahren 1951 bis 1960 verzeichnen
„soziologisch durcharbeiteten Prozeßana- Als der politisch-ideologische
lyse palst die Gliederung der Ereignis- Druck 1960 bıs 1965 nachliels, gingen die

Rücktrittsquoten zurück, beiund Problemgeschichte nach Dezennilen.
Als seinerzelt Konrad Franke ıne I1 Pressionen wieder anzusteıgen. Dıea-
teraturgeschichte der DDR vorlegte, die [UN$S, die dramatische Mitgliedschaftsab-
ebenfalls dem Dezennien-Rhythmus folg- senkung se1 „vorrangig In der DDR-spezIl-
IC mu ßte sich viel Kritik anhoren. ischen Form der politischen Machtaus-

übung suchen“ (S 426), scheint stich-Quellenmälsig angereichert wurde Kapı-
tel drei durch einige Archivalien auU: dem haltig, bedarti ber trotzdem welterer
Evangelischen Zentralarchiv und entlege- Überprüfung. Inter: ISst, da sich se1lt
e Material der marxistischen Religions- den 1L980er Jahren die AUuUs- und Eintritts-

zahlen auf dem inzwischen stark abge-soziologie. Wichtig bleiben 1n jedem Fall
enkten Niveau der Kirchenmitglied-die Konklusionen, die der VT nach seinem

zeithistorischen Durchgang durch vierzig schaft einander annäherten S 389 T
Jahre zieht Dıie evangelischen Kirchen In Die Vo VT 1in grob- und feinkörnigen
der DD  z selen auf der Bruchlinie VO offi- Zahlenwerken dargebotenen Erkenntnis-
zieller und inoffizieller Gesellschaft durch SOWIl1E seine religionssoziologischen In=-
die Ambivalenz VO  - „Anpassung und WI1I- terpretationen dürften die Studie auft län-
derspruch“ gepragt BEWESECH. Als sS1e Urc SCIC Zeıt ZU[r Referenzliteratur machen.
das Autkommen systemkritischer Grup- Ernüchternd sind die Schlußfolgerun-
pCH In eın Konfliktfeld gerleten, unter- SCH VO  - Kapitel Der Vf ntT, gestutz

auf seine Theorie der „Organisationsge -nahmen sS1E Vermittlungsversuche nach
beiden Seiten och als Vermittler sellschaft“, die €ese VO  e der „protestantı-
CI überfordert. Fuür die „offizielle Gesell- schen Revolution“, VO.  - einer bahn-
schaft“ wurden s1e ZU „permanente[n] rechenden Rolle der evangelischen Kır-
Störfaktor“, für die „inoffizielle Gesell- chen 1 politischen Umbruch VO 1989

ab ADer Umbruch vollzog sich nicht ausschaft“ eın „ständiger Harmonisierungs-
dem €e1s des Protestantismus, sonderniaktor (S 323 Nicht galıZ originell 1st

iıne andere Konklusıion S1ie läuft, Wal eın kontingentes Ereignıis, das uch
des erhöhten Interpretationsaufwandes, ausbleiben können. Niemand
auf ıne Theorie der 1950er und Irühen gewollt, und doch wollten CS als da

WAaIL, die meisten“ IS 455)1960er TE hinaus: auf den prinzipiell
unversöhnbaren Gegensatz VO  - Tısten- Insgesamt ist das Buch eiInNn nach 111lal1l-

kreuz un Sowjetstern, mıit dem T- herlel Seiten impulsgebender Beıtrag ZUr

schied allerdings, dals die alte ese VO  e} interdisziplinaren Verschränkung VO.  b

(Religions- —— SOozlologlie, Sozialgeschichteder ideologischen Unverträglichkeit durch
1ne funktionale IC erseizt wurde und (kirchlicher) Zeitgeschichte. Hervor-
> *F3 TIrotz seiner Breite rag das drıtte uheben ist das Bemühen illusions-
Kapitel 1n vielen Passagen panoramischen Irele Wahrnehmung. Miıt diesem wissen-
und raffenden Charakter. schaftlichen Eros verlälst die Studie

Wesentliche Einsichten sind dem V{ gleichsam wWI1e VO  - selbst jene polemisch
durch seine arbeitsintensiven Erhebun- aufgeladene Atmosphäre der Auseinan-
gCH un! nalysen „Religiosität und dersetzungen, welche die Beschäftigung
Kirchlichkeit“ verdanken (Kapitel 4) mıt der Geschichte der DDR un!: den
Erstmals sind au{ statistisch hinreichend evangelischen Kirchen derzeit stark be-

lasten. Eın Personenregıister F: bes-gesicherter Basıs ene harten Fakten pra-
sentiert, welche die DDR der mel- Erschlielßßung des umfangreichen
sten entkirchlichten Region 1n Europa MC beitragen können.
machten 1949 ählten sich noch 80,5 Le1ipz1g urt Nowak
der Gesamtbevölkerung ZUI evangeli-


